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Realschule der

Stadt Kerpen
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Am Tag der Anmeldung wird die Schulformeignung eines jeden Kindes überprüft. Im Rahmen der Anmeldung ergibt sich aus verschiedenen Bestandteilen und Einzelvereinbarungen ein Erziehungsvertrag, den die Eltern unterschreiben, denn sie müssen sich verpflichten, ihrem Kind das Lernen und den Schulbesuch an der Realschule der Stadt Kerpen mit ihrem Schulprogramm zu ermöglichen.
Grundlage dafür ist das Schulgesetz: 
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Hier alle Punkte, die Sie bei uns unterschreiben müssen, um Ihr Kind anmelden zu können:
1. Anerkennung der GLORREICHEN SIEBEN (7 Goldene Regeln zum friedlichen Zusammenleben im Schulzentrum Horrem-Sindorf)
2. Die Konsequenzen aus einer Anmeldung ohne Eignung bzw. bei Mängeln an der Eignung

	Die Leistungen an der Grundschule sollten ausschließlich aus den Noten 2 und 3 bestehen:
	Deutsch:
	4

	
	Rechtschreibung:
	4

	
	Englisch:
	2

	
	Sachunterricht:
	2

	
	Mathematik:
	3


Beispiel:

(  Ich bestehe auf der Anmeldung, obwohl ein Mangel an Eignung vorliegt. Die Realschule lehnt die Übernahme der Verantwortung daher ab. Ich verpflichte mich deswegen, für mein Kind umgehend den Übergang zur Hauptschule zu beantragen, falls bei meinem Kind während der 5. Klasse mangelhafte Zeugnisleistungen auftreten sollten.

(  Ich wurde darauf hingewiesen, dass die ordnungsmäßige Aufnahme in die Klasse 5 der Realschule der Stadt Kerpen das Versetzungszeugnis der Grundschule erfordert. 
3. Pauschaleinverständnis Foto- und Bildveröffentlichungen betreffend (Schülerzeitung, Homepage)
4. Einverständniserklärung zur Teilnahme an Unterrichtsgängen und Schulfahrten (Klassenfahrten, Exkursionen und Ausflüge, Sport- und Schwimmunterricht)
5. Anerkenntnis der Bedingungen zum Einsatz von elektronischen Medien im Unterricht (Verhalten im Computerraum)
6. Anerkenntnis der Regeln zu angemessener Schulkleidung: 




          Gemäß Beschluss der Schulkonferenz sind Schule und Freizeit unterschiedliche Bereiche und deshalb bezüglich der Kleidung gegeneinander abzugrenzen. Schule ist der ‚Arbeitsplatz’ der Schülerinnen und Schüler und erfordert eine angemessene Bekleidung. Im Umgang mit Lehrpersonen und im Unterricht ist es nicht statthaft, wenn MP3-Player oder Handys sichtbar getragen oder verwendet werden. Es ist nicht zulässig, Kopfbedeckungen  oder bauchfreie Kleidung zu tragen. Kopftücher werden als Ausdruck islamitisch-fundamentalistischer Gesinnung wahrgenommen und sind daher nicht erwünscht, werden aber notfalls in Kauf genommen. Die Bekleidung ist so zu wählen, dass Brust- und Gesäßansatz bedeckt sind und dass Unterwäsche nicht sichtbar ist. Bei Nichtbeachtung der beiden letzten Punkte müssen die Schülerinnen bzw. Schüler ein im Sekretariat bereit gehaltenes neutrales weißes T-Shirt überziehen. Dieses muss später gewaschen zurück gebracht werden.
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